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(Arntliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltung und Publikations Organ vieler anderer Behörden.)

Gratisbeilage: „Jlluſtriertes Sonntagsblatt“.

r. 245.

Aufgebot.
Von der Hinterlegungsſtelle bei der König

lichen Regierung zu Merſeburg iſt das Auf-
gebot folgender Maſſen beantragt worden

1. 17 Mark 82 Pfg. Spezialmaſſe des E.
Wahl jun. in Frankenhauſen in dem Pfarrer
Rindfletiſch'ſchen Gehaltsabzugsverfahren, hin-
terlegt am 23. September 1879 und 17. April
1880 durch Pfarrer Matthes in Gorsleben.

2. Schulze gegen Panier Streitmaſſe von
100 M. Kapital und 25 M. Hinſen, hinter
legt am 3. März 1880 vom Zimmermann
Heinrich Schulze in Giebichenſtein, Auguſt-
ſtraße 62 in dem beim Landgericht Halle an-
hängig geweſenen Prozeſſe des Zimmermanns

Schulze in Giebichenſtein gegen den
aufmann Panier in Altenburg als Bevoll-

mächtigten des Georg Feller.
3. Pröpper Co. gegen Hochheim Co.

Streitmaſſe von 136 M. 6 Pfg. Kapital und 32M.,
56 M. Hinſen, hinterlegt am 26. April 1880
durch den Gerichtsvollzieher Schneider in Eis
leben als im Wege des Arreſtes gepfändetes
Geld in der beim Amtsgericht Gerbſtedt an
hängigen Sache der Handelsgeſellſchaft
Pröpper Co. in Halle a. S. gegen die
Handelsgeſellſchaft Hochheim Co. in Oeſte
b. Friedeburg a. S.

4. Schumann Aufgebotsmaſſe von 60 Mk.
Kapital und 15 Mk. Zinſen, hinterlegt am
5. Mai 1880 durch die verehelichte Häusler
Müller geb. Kunze in Zeiſcha zur Erfüllung
der Bedingung in 6 106 Nr. 3 und 8 107
der Grundbuchordnung in der beim Kreis-
gericht Liebenwerda anhängig geweſenen
Erlitz'ſchen Provocationsſache betreffend das
Aufgebot der für die Witwe Marie Schu-
mann geb. Kittler und Johann Gottlieb
Schumann im Grundbuch von Zeiſcha Bd. J
Nr. 10 eingetragenen Erbegelder von 60 Mk.

5. Jacobi gegen Hochheim Co. und Hirſch
gegen Hochheim Co. Streitmaſſe von 641
Mark 37 Pfg. Kapital und 160 Mk. Zinſen,
hinterlegt als Verſteigerungserlös am 8. Mai
1880 durch den Gerichtsvollzieher Schurig in
Gerbſtedt. Empfangsberechtigter Rektor Adolf
Köcher in Magdeburg (Braunkohlenwerk Wil
helm Adolf bei Lebendorf), Vertreter Juſtiz-
rat Schlieckmann in Halle a. S.

6. Oettel gegen Richter Streitmaſſe Kapital
von 13 M. 24 Pfg., hinterlegt am 12. Mai
1880 durch den Gerichtsvollzieher Haneke in
Zeitz als Ueberſchuß aus der Auktionslöſung
in Sachen Oettel gegen Richter. Empfangs
berechtigter der in unbekannter Abwefenheit
lebende Maſchinenmeiſter Richter in Granga
oder deſſen Erben.

7. Krauſe gegen Ulrich Mahnſache Auktions-
erlöss von 42 Mk. 33 Pfg. Kapital und 10
Mark Zinſen, hinterlegt am 24, Mai 1880
vom Gerichtsvollzieher Quoſigk in Sanger-
en in dem beim Amtsgericht Sanger

auſen anhängig geweſenen Mahnverfahren
des Bahnhofsreſtaurateurs Andreas Krauſe
zu Wallhauſen gegen den früheren Tierarzt
Karl Clemens Ulrich in Leipzig.

8. Vom Kaufmann Guſtaw Wuſt in
Zwickau am 29. Mai 1880 3 Mk. 26 Pfg.
hinterlegtes Kapital zur Verhinderung der
Zwangsvollſtreckung in der bei Kgl. Amts
gericht Naumburg anhängigen Sache Porta-
tius gegen Kormann G 15/80.

9. 50 Mk. Kapital und 12 Mark 50 Pfg.
Zinſen hinterlegte Kaution in der Arreſtſache
der Frau Emilie Gehrig gegen die Erben
der verwitweten Frau Steuerinſpektor Wohl
fahrt, hinterlegt am 21. Juni 1880, Empfangs
berechtigter Juſtizrat Herzfeld in Halle a. S.

Der Rachdeudck der etliche Bekanntmachungen der Merfeburger Lokal Nachrichten iſt ohns Berein barung nicht geſtattet.

Mittwoch, den 19. Oktober 1910.
J 10. 137 Mk. 83 Pfg. hinterlegtes Kapital

und 32 Mk. 50 Pfg. Zinſen, hinterlegt am
5. Juli 1880 vom Gerichtsvollzieher Müller
in Halle a. S. in der beim Amtsgericht Halle
anhängig geweſenen Prozeßſache des Zimmer-
meiſters Loeſt gegen Wiegand, Gundermann
und Heidenreich.

11. Jn der Streitſache der Handelsgeſell
ſchaft H. F. Lehmann zu Halle a. S. wider
den Buchdruckereibeſitzer Egmont Wiegand
und deſſen Ehefrau zu Halle hinterlegtes
Kapital von 123 Mk. 31 Pfg. und 30 Mark
Zinſen, hinterlegt am 14. Juli 1880 durch
den Gerichtsvollzieher Lützkendorf in Halle.

12. Jn der Prozeßſache des Tiſchlermeiſters
Georg Teller in Halle wider den Zimmer
mann Heinrich Schulze in Giebichenſtein
hinterlegtes Kapital von 102 Mk. 35 Pfg.
und 25 Mk. Zinſen, hinterlegt am 20. Juli
1880 durch den Gerichtsvollzieher Biſchoff in
Halle.

13. 93 M. 75 Pfg. Depoſitalmaſſe und 22
Mark 50 Pfg. Zinſen, hinterlegt am 22. Juli
1880 vom Juſtizrat Schuſter in Eisleben für
den Gaſtwirt Chriſtian Dammann zu Horn-
burg.

14. 75 Mk. Depoſitalmaſſe und 17 Mark
50 Pfg. Zinſen, hinterlegt am 22. Juli 1880
vom Juſtizrat Schuſter in Eisleben für den
Nagelſchmiedemeiſter Johann Fried. Kindler
und deſſen Ehefrau in Eisleben.

15. Jn der Grundentſchädigungsſache des
Freigutsbeſitzers Robert Hage zu Ziegelrode
bei Eisleben von dem Kgl. Eiſenbahnbetriebs-
amt Berlin am 30. Juli 1880 hinterlegte 234 M.
96 Pfg. und 57 Mark 49 Pfg. Zinſen.
Empfangsberechtigter der vorgenannte Hage,
wenn der Hinterleger einwilligt.

16. 153 Mark 20 Pfg. in der Schwarz-
Weber'ſchen Zwangsverkaufsſache von Löbejün
K 4/80 hinterlegtes Kapital von noch 36 M.
54 Pfg. und 8 Mk. 25 Pfg. Zinſen, hinter-
legt am 31. Juli 1880 vom Gericht,
Empfangsberechtigte die unbekannten 4 Ge
ſchwiſter Weber.

17. 10 M. 50 Pfg. Schöppe Aufgebotsmaſſe,
hinter legt am 5. Auguſt 1880 vom Rechtsan-
walt Hof in Eisleben für den Hotelbeſitzer Karl
Schöppe daſelbſt.

18. 13 M. 71 Pfg. in der Arreſtſache des
Getreidehändlers F. Urſin in Stumsdorf
gegen den Kaufmann Karl Zehle in Halle,
hinterlegt am 7. Auguſt 1880 durch den Ge
richtsvollzieher Schröder in Halle.

19. 72 Mk, in Sachen des Kaufmanns E.
Pfeifer in Nebra gegen den Andreas Nattrodt
und deſſen Ehefrau in Nebra hinterlegter
Auktionserlös, und 17 Mk. 75 Pfg. Zinſen,
hinterlegt am 23. Auguſt 1880 durch den
Gerichtsvollzieher Dietze in Nebra.

20. 98 M. 55 Pfg. in der Arreſtſache der
Handlung Cohn Jacobſohn in Berlin gegen
den Kaufmann Auguſt Hechler hinterlegtes
Kapital, und 22 Mk. 50 Pfg. Zinſen, hinter
legt am 21. Auguſt 1880 durch Gerichtsvoll-
zieher Schurig in Gerbſtedt.

Alle Beteiligten werden aufgefordert, ihre
Anſprüche und Rechte auf die aufgebotenen
Maſſen ſpäteſtens in dem

auf 12. Januar 1911, vormittag 11 Uhr
vor dem Königl. Amtsgericht in Merſeburg
Zimmer Nr. 19 anberaumten Aufgebotster-
mine anzumelden, widrigenfalls ihre Aus
ſchließung mit ihren Anſprüchen gegen die
Staatskaſſe erfolgen wird.

Merſeburg, den 7. Oktober 1910.
Königliches Amtsgericht. 2232)

Thronfolgers.
Belgrad, 16. Oktbr. Des Thronfolgers

Zuſtand iſt anhaltend ſchlecht. Die Aerzte-
Konferenz hat nun mit Beſtimmtheit Bauch-
typhus feſtgeſtellt. Der Wiener Profeſſor Dr.
Chvoſtek, der geſtern abend 11 Uhr ankam,
wurde von der Bahnſtation ſofort in den
Konak abgeholt, wo der kranke Prinz liegt.
Hier erwarteten ihn die Belgrader Aerzte.
Der Profeſſor unterſuchte den Patienten und
hielt mit den Belgrader Aerzten eine Kon-
ferenz. Die Jnfektion des Thronfolgers
dürfte wie er ſelbſt ſich äußerte, auf einen
Bauernkäſe zurückzuführen ſein, den er wäh-
rend des Manövers gegeſſen, und nach deſſen
Genuß er gleich Uebelkeiten verſpürte. Es
könnte aber auch der Fall ſein, dvß er durch
ſchlechtes Trinkwaſſer infiziert wurde. Denn
der Hofverwalter Oberſtleutnant Popovic
hatte nicht für Mineralwaſſer geſorgt, und
mußte der Prinz gewöhnliches Brunnenwaſſer
trinken. Der Hofverwalter wird aus dieſem
Grunde ſeiner Stelle auch enthoben. Die
Prinzeſſin Helene, die ſich in Racconige auf-
hält, wurde telegraphiſch nach Belgrad be-
rufen und wird heute abend hier erwartet.

kö 2 Politiſche Ueberſicht.

Deutſches Reich.
Berlin, 17. Oktober. (Hofnachrichten.)

Die Kaiſerlichen Majeſtäten erfreuen
ſich im Neuen Palais beſten Wohlſeins.
Weitere Nachrichten liegen nicht vor.

Der Kaiſer hat an den Schwiegerſohn
des verſtorbenen früheren Reichsbankpräſiden-
ten Dr. Koch, Oberſtleutnant v. Dechend,
folgendes Beileidstelegramm geſandt: „Jhre
Meldung von dem Hinſcheiden Jhres Schwieger
vaters, des Wirklichen Geheimen Rates Dr.
Koch, hät mich mit ſchmerzlicher Teilnahme
erfüllt und ſpreche ich Jhnen und den übrigen
Hinterbliebenen mein wärmſtes Beileid aus.
Jch werde der hervorragenden Verdienſte des
Heimgegangenen um die ausgezeichnete Or-
ganiſation und Entwickelung der Deutſchen
Reichsbank, als deren Leiter er während
langer Jahre in vorbildlicher Treue gewirkt
hat gedenken.

Dortmund, 17. Okt. Das Stadtver-
ordnetenkollegium wählte in ſeiner heutigen
Sitzung den bisherigen zweiten Bürgermeiſter
Dr. Ernſt Eichhoff zum erſten Bürger
meiſter. Die Stelle des zweiten Bürgermeiſters
ſoll neu ausgeſchrieben werden.

Cokales.
Merſeburg, 18. Oktober.

Der Verein für Heimatkunde hielt
geſtern, Montag, im „Herzog Chriſtian“ eine
gut beſuchte Verſammlung ab. Der Herr
Vorſitzende, Kaufmann Ortmann, dankte
zunächſt den Mitgliedern und Gäſten für das
durch ihr Erſcheinen bewieſene Jntereſſe an
den Beſtrebungen des Vereins für Heimatkunde,
brachte die Namen der ausgeſchitedenen und
neu aufgenommenen Vereinsmitglieder zur
Kenntnis und teilte mit, daß dem Verein zur
Zeit 156 Mitglieder angehören. Nach weiteren
geſchäftlichen Mitteilungen ergriff Herr Lehrer
Müller das Wort zu einem Vortrage über
die Schlacht bei Breitenfeld, dieſen
für die Rettung des Proteſtantismus und der
Glaubensfreiheit ſo überaus wichtigen Kampf.
Herr Müller erläutert zunächſt auf einer dem

150, Jahrgang.
e Die Krantheit des ſerbiſchen Verein von einem Mitgliede verfertigten Karte

die Schlachtordnung und die Stellung der
Truppen der Schweden und des Kaiſerlichen
Heeres. Am 7. September 1631 traf der
Kaiſerliche Feldherr Tilly, etwa 35,000 Mann
ſtark, zwiſchen Breitenfeld und Seehauſen mit
dem vereinigten ſächſiſch-ſchwediſchen Heere,
das jenem an Truppenzahl ziemlich gleich, an
Geſchützen jedoch überlegen war, unter An
führung des Königs Guſtav Adolf zuſammen.
Ein anfangs glücklicher Reiterangriff Pappen-
heims wurde durch Bauer zurückgeſchlagen.
Auf dem andern Flügel wichen die Sachſen
gleich Anfangs vor den Kaiſerlichen unter
Tilly zurück, doch ſchließlich wurde durch eine
Schwenkung der Schweden und durch Herbei-
ziehung des rechten Flügels auch hier der
Feind zurückgeworfen. Trotz aller Anſtren-
gungen des zweifach verwundeten Tilly war
am Abend die vorher nie beſiegte Armee voll
kommen aufgelöſt und er ſelbſt, der Gefangen-
ſchaft kaum entgangen, gelangte am anderen
Morgen mit nur 600 Mann nach Halle. Tilly
hatte nicht nur ſeine 26 Kanonen, alles Ge-
päck, 100 Fahnen und 12,000 Mann, ſondern
auch den Glauben an ſeine Unüberwindlich-
keit verloren. Am 7. September 1831 wurde
von dem Beſitzer des Gutes auf dem Schlacht
felde ein Denkſtein errichtet. Der Herr
Vorſitzende dankt Herrn Müller für ſeine
intereſſanten Ausführungen letzterer giebt
noch einige Erläuterungen über die damalige
Bewaffnung der beiden Kriegsheere, von denen
die Schweden leichter bewaffnet waren und
dadurch größere Bewegungsfreiheit hatten.
Herr Schwickert weiſt noch beſonders da
rauf hin, daß die beiden bedeutendſten Schlacht
orte des 30jährigen Kriegs, Breitenfeld und
Lützen, im ehemaligen Hochſtifte Merſeburg
belegen ſind. Hierauf ergriff Herr Schwickert
das Wort zu einem Vortrage über Merſe
burger Sedan-Reminiſzenzen:
und ſchildert mit warmen Worten die Be
geiſterung, die damals, September 1870,
namentlich unter der Schuljugend herrſchte.
Beſonders ſchilderte er die Freude und Fröh-
lichkeit, als in der Schule der Klaſſenlehrer
die frohe Botſchaft verkündete, daß Napoleon
gefangen ſei. Mit dem Schulunterricht war
es an dieſem Tage vorbei, in feierlichem Zuge
ging es hierauf auf den Dom, wo ſich auch
die Domſchule und viele Leute aus der Stadt
einfanden und die Verleſung der Sieges-
depeſche anhörten. Am Abend war die Stadt
feſtlich illuminiert, in hoher Begeiſterung be-
wegten ſich die Mengen in den Straßen.
Demnächſt berichtete Herr Friedhofsinſpektor
Lorenz über in Daspig gemachte Funde.
Von den vier geöffneten Löchern, die in einer
Reihe von Nord nach Süd lagen, bot das
nördliche die reichſte Ausbeute. Schon durch
ſeine Größe 9 m lang, 1,80 breit, 2,10 m
tief zeigt es, daß es beſonderen Zwecken
dienſtbar geweſen iſt. Es war ein Wohnloch,
in dem während der unwirtlichen Jahreszeit
häusliche Arbeiten verrichtet wurden. Darauf
deuten vor Allem die vorgefundenen Webe-
gewichte. Aber auch andere Fundſtücke zeigen
deutlich die Verwendung des Loches, wie
zahlreiche Scherben, ein Schleifſtein, eine Reib-
ſchale, ein Hammerſtein, die ausgedehnte
Feuerſtelle, ſowie ein etwa m langes im
Kies unterhöhltes Loch, das als Vorratsraum
diente und in dem eine flache Schale und ein
Feuerſteinmeſſer gefunden wurden. Die 3
anderen Löcher ergaben weniger intereſſante
Fundſtücke. Demnächſt wurden von Herrn
Albrecht von ihm ſelbſt gezüchtete Raupen
des Weidenſchwärmers vorgezeigt. Hierauf
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Kummer 245. 1910. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“. Mittwoch, den 19. Oktober.
wird die Verſammlung geſchloſſen. Geſchenke
gingen ein von den Herren Otto, Straßburger,
Elkner, Bendorf, Lindner, Lorenz, Schirmer,
Blankenburg, Kinne, Benke Herfurt, Dr. Witte,
ſämtlich in Merſeburg, ſowie von Junge-
Collenbey, Weßner-Collenbey, Juckoff-Schkopau
und der Gemeinde DVaspig.

Provinz und Umgegend.
Halle, 17. Oktbr. Der Obſt markt

im Wintergarten zu Halle a. S. am
18. und 19. ds. Mts. wird auch in dieſem
Jahre reich beſchickt werden. Neben den am
meiſten verbreiteten Handels und Wirtſchafte-
ſorten unſerer Provinz, werden feine und
allerfeinſte Tafelfrüchte in großen und kleinen
Packungen, ſowie Obſterzeugniſſe (Gelees,
Säfte) und Honig zum Verkauf ausgeſtellt
ſein. Auch Quitten, deren hervorragende
Eigenſchaften zur Bereitung von Gelee,
Marmeladen und als Einmachfrüchte an
Stelle von Birnen noch viel zu wenig ge
würdigt werden, werden zur Stelle ſein.

Von der Wethau, 15. Okt. Von einem
ſchweren Unfall wurde geſtern die Wirtſchafts
mamſell des Schmidtſchen Gutes in Schei p-
litz betroffen. Beim Schleudern der Milch
geriet ſie mit der Schürze in das Getriebe
der Zentrifuge. Auf bisher noch nicht auf-
geklärte Weiſe zerſprang die Maſchine und
Teile derſelben trafen das unglückliche Mädchen
ſo heftig an den Kopf, daß die Schädeldecke
zerſchmettert wurde. Die erſte ärztliche Hilfe
wurde ihr von Stößen aus zuteil. Der Arzt
ordnete die ſofortige Ueberführung der Ver-
letzten nach dem Naumburger Krankenhauſe
an. Ueber die Kindermitnahme
ausländiſch-polniſcher Ehepaare
ſoll in land wirtſchaftlichen Kreiſen Umfrage
gehalten werden. Nach einem Erlaß des
Miniſteriums des Jnnern hat das Verbot der
Kindermitnahme auch auf die noch nicht ſchul
pflichtigen Kinder Anwendung gefunden. Da
aber andere deutſche Bundesſtaaten und ver
ſchiedene außerdeutſche Länder (Schweden,
Dänemark, Frankreich, Oeſterreich) dieſes Ver
bot nicht haben, ſo wandern die Sachſengänger
lieber nach dort ab und unſerer Landwirt
ſchaft werden dadurch viele Arbeiter entzogen.
Deshalb hat die Landwirtſchafiskammer zu
Halle eine Petition eingereicht, daß von der
erwähnten Ausdehnung des Verbots Abſtand
genommen oder doch wenigſtens in hin
reichendem Umfang die Möglichkeit von Aus-
nahmen zugelaſſen wird.

Halle, 18. Oktbr. Zu dem bereits ge-
meldeten Ausbruch des Eisbärbaſtards
am Sonnabend mittag iſt zu melden, daß
erfreulicher Weiſe alle Verletzten ſich auf dem
Wege der Beſſerung befinden. Der Wärter
Hermann hat ſeinen Dienſt wieder aufge-
nommen, der Futtermeiſter Troſchke darf heute
bereits wieder auf Stunden das Bett ver
laſſen und auch von dem gebiſſenen Kinde
wird ſeitens der Kliniksverwaltung eine er
freuliche Beſſerung gemeldet.

Weißenfels, 17. Okt. Man ſchreibt
dem „Wf. Tbl.“: Zwiſchen der Firma
Rudolf Dieck hier und ihren Arbeitern
ſchwebten ſeit letzter Zeit Differenzen

geforderterwegen Lohnerhöhungen. Sie

ſchtenen durch einige Bewilltgungen in ver
ſchiedenen Arbeitsgebieten wieder beigelegt,
bis vor acht Tagen die Zwicker erneut 20
Prozent Lohnerhöhung forderten. Die Wir-
kung dieſer Erhöhung wäre, daß die Zwicker
ſtatt etwa 32 Mk. wöchentlich 38 Mk. ver-
dienen würden, was der Firma eine Ausgabe
von 25- bis 30 000 Mark jährlich auferlegte.
Da ſie dieſe Forderung unmöglich erfüllen
zu können erklärt, hat ſie am letzten Sonn-
abend ſämtlichen etwa 300 Arbeitern gekündigt.
Wie die Differenz ausgeht, iſt noch unbeſtimmt.
Da es auch in den Schuhfabriken anderer
Städte zu Uneinigkeiten gekommen iſt, wird
eine allgemeine Ausſperrung als nicht un-
möglich bezeichnet. Der Verband der deutſchen
Schuhfabrikanten, der gegenwärtig in Frank
furt tagt, wird hierzu Stellung nehmen.

Lützeu, 14. Oktbr. Aus Anlaß der Re-
paratur des Turmes der hieſigen Stadtkirche
wurde dieſe Tage der Turmknopf her-
abgeholt, geöffnet und auf ſeinen Jnhalt ge-
prüft. Es befanden ſich darin mehrere Ur
kunden aus den Jahren 1778, 1823 und 1863,
in welchen Jahren ebenfalls Erneuerungsar-
beiten am Kirchturm vorgenommen wurden.
Ferner enthielt der Knauf noch einige Exem-
plare des „Lötzener Volksboten“ und mehrere
andere Zeitungen, ſowie verſchiedene Silber-
und Kupfermünzen.

Gernrode, 13. Okt. Die am 25. No
vember 1893 geborene Elfriede T. hier wurde
heute nachmittag auf dem Hausboden der
elterlichen Wohnung er hängt aufgefunden,
Die ſofort vorgenommenen Wiederbelebungs-
verſuche waren erfolglos. Bei dem Abwaſchen
des Geſchirrs war die Verſtorbene ausgezankt
worden und hatte darauf zu ihren Brüdern
geäußert: „Jhr ſeht mich heute abend nicht
wieder!“ Sie ſcheint aber doch nicht die
ernſte Abſicht zur Ausführung ihrer Tat ge
habt zu haben, ſie hat wohl nur ihren Eltern
einen Schreck einjagen wollen, denn ihre
Schere hatte ſie mit auf den Boden ge-
nommen und neben ſich gelegt. Die Ver-
ſtorbene war ein lebensluſtiges Mädchen.

Dürrenberg, 15. Okt. Vermißt wird
der invalide Maurer Mörl aus dem be-
nachbarten Veſt a. Derſelbe hat ſich am
Dienstag abend von Hauſe entfernt, und
da man ſeine Mütze am Saaleufer gefunden
hat, iſt zu befürchten, daß er den Tod in der
Saale geſucht und gefunden hat. Wer über
den Verbleib des M. Angaben machen kann,
wolle dies umgehend der Ehefrau Amalie
Mörl in Veſta mitteilen.

Luftſchiffahrt.
Düſſeldorf, 17. Okt. Jn Süchteln bei

Düſſeldorf iſt der Flugtechniker Steinmann
beim Erproben eines neuen Flugzeuges aus 5 Meter
Höhe abgeſtürzt. Der Pilot wurde ſchwer verletzt,
das Flugzeug völlig zertrümmert.

Boſton, 17. Okt. Eine heute aufge-
fangene drahtloſe Depeſche des Ballons
„Amerika“ lautet: Unſere Lage iſt weniger
günſtig, aber wir kärnpfen weiter. Eine
andere Depeſche beſagt: Wir haben den
Motor abgeſtellt und ſteuern in der Richtung
Oſt-Nordoſt mit einer Geſchwindigkeit von 25
Knoten ohne Motor. Es herrſcht dich er
Nebel. Eine Beobachtung iſt unmöglich.

Berlin, 17. Dit. Geſtern, Sonntag, iſt
die Berliner Flugwoche zu Ende gegangen.
Am letzten Tage hatten ſich noch der Kron
prinz von Preußen und die Frau Kron
prin zeſſin auf dem Flugplatz eingefunden.
Der Kronprinz ſtiftete eine Kravattennadel in
Form einer Krone mit Brillanten für die
größte Höhe und ſchnellſte Fahrt. Die
Brillantennadel erhielt Wincziers, der vor
geſtern nach Groß-Beeren geflogen war und
geſtern auf dem Rückfluge gegen 3 Uhr wieder
auf dem Flugplatze landete Lindpaintner
erhielt den Großen Preis des Kriegsminiſteriums
von 25000 Mark, Wincziers den Höhen-
preis und den Bleichröderpreis.

Limoges, 17. Okt. Der Flieger
Baillod ſtieg geſtern mit einem Einflächer
mitten in der Stadt in der Avenue de Juilllet
auf. Der Apparat verfing ſich in einem
Baume und ſiüirzte dann in die Zuſchauer-
menge. Einem vierzehnjährigen Mädchen
wurde von dem Propeller die Schädeldecke
zertrümmert. Zwei andere Kinder wurden
ebenfalls verwundet. Der Flieger wurde
verhaftet.

Automobil- Chronik.
Nünberg, 17. Okt. Auf der Staatsſtraße

Eichſtätt-Jngolſtadt iſt am Sonntag vormittag bei
Pietenfeld infolge eines Achſenbruches ein Auto-
mobil die ſteile Staatsſtraße hinabgeſauſt und hat
ſich überſchlagen. Die ſechs Jnſaſſen aus Nürnberg
wurden darunter begraben. Der Buchhalter Neu
mann war fofort tot, der Dampfwäſchereibeſitzer
Scholl, ſeine Frau und Schwiegertochter wurden
ſchwer verletzt. Der Chauffeur erlitt Hautab-
ſchürfungen. Ein Sohn Scholls blieb unverletzt.
Das Automobil iſt vollſtändig zertrümmert.

Kamenz, 17. Okt. Geſtern iſt hier der 25
Jahre alte Chauffeur Emil Hamann mit dem
Automobil ſeines Herrn heimlich weggefahren. Er
wurde geſtern in Klotzſche bei Dresden geſehen.
Das Gefährt trägt die Aufſchrift Artur Schiedler.

Gerichtszeitung.
Greiz, 17. Okt. Der verſtorbene Kaufmann Viktor

Strauß hatte ſich, obwohl er ein Vermögen von
1 291 000 Mark beſaß, mit 4700, ſpäter mit Summen
von 9000 und ſchließlich von 26 000 Mark einge-
ſchätzt. Als er unerwartet ſtarb, kam die Steuer
hinterziehung ans Licht. Die Erben ſollten
nun erſt den vierfachen Betrag als Strafe zahlen.
Einige von ihnen hohe Gerichtsbeamte, ein Ober
bürgermeiſter uſw. verweigerten dies, und es
kam zum Prozeß. Jn dieſem erkannte das Gericht
auf den achtfachen hinterzogenen Betrag als Strafe,
nämlich 165 000 Mark.

Düſſeldorf, 16. Okt. Der Unteroffizier Hen z
von der 5. Kompagnie des Jnfanterie- Regiments
Nr. 53 in Kalk hatte, weil ihm der Urlaub ver-
weigert worden war, die Aeußerung getan „Jetzt
bin ich noch kein Sozialdemokrat, aber ich kann noch
einer werden.“ Das Oberkriegsgericht verurteilte
den Unteroffizier zu ſieben Wochen Gefängnis
und zur Degradation,

Vermiſchtes.
Crimmitſchau, 16. Okt. Geſtern nachmittag

ſtürzte die junge Frau des Stuhlmeiſters Erler
zwei Stock hoch aus einem Fenſter der Realſchule
und zog ſich ſo ſchwere Verletzungen zu, daß ſie
nach einer halben Stunde verſtarb. Das Unglück
ereignete ſich beim Anbringen von Gardinen. Die
Frau hinterläßt außer ihrem Gatten drei kleine
Kinder.

Altona, 17. Okt. Auf dem hieſigen Friedhofe
wurden mehr als 100 zum Teil ſehr wertvolle
Grabdenkmäler beſchädigt. Die Polizei hat

Dereſts mit Hiſſe von Poligeihunden fünf halb wüchſige
Burſchen als Täter ermittelt und feſtgenommen.

Wien, l7. Okt. Rittmeiſter v. Rod akowsk
iſt in der Texelgruppe abgeſtürzt und tot geblieben,
Geſtern wurde die Leiche gefunden.

Havannag, 17. Okl. Der Orkan wütet wetter,
Der Hafenort Batalona ſteht unter Waſſer, viele
Menſchen ſind umgekommen. Die größte Verheerung
hat der Zyklon in Pinar del Rio angerichtet. Wie
verlautet, hat auch die Zuckerernte ſchwer gelitten,

Schwarzenberg, 17. Okt. Am Sonnabend nach
mittag ig der 6. Stunde wurde der Direktor der
Firma Reinſtrom K Pilz, Akt. Geſ. hier, Ludwig
Reinſtrom, als er von einem Spazierritte zu
rückkehrte, vom Pferde, das aus unbekannter Urſache
ſcheute, geſchleudert und ſo ſchwer verletzt, daß er
bald darauf an den erlittenen Verletzungen verſtarb,

Paris, 18. Okt. Im Walde bei Beauvais
wurde ein Lokomotivführer der Nordbahn erh än g.
aufgefunden. Jn ſeiner Rocktaſche fand ſich ein
Brief, in dem er erklärte, infolge der Weigerung,
ſich dem Streik anzuſchließen, ſei ihm das Leben
unerträglich gemacht worden.

Düſſeldorf, 18. Okt. Ein hieſiger Kaufmann
eignete ſich ſeit langer Zeit aus dem ſtädtiſchen
Elektrizitätswerke widerrechtlich Strom
an. Um nicht verhaftet zu werden, zahlte er jetzt
30 000 Mk. an die Stadt und ſtellte eine Kaution
von b0 000 Mk.

Nachod, 18. Okt. Jn der zum Nachoder Schloß
beſitztum des Fürſten zu SchaumburgLfkppe
gehörigen KleinSchwadewitzer, Kohlengrube wurde
durch ſchla gende Wetter ein Schacht in
Brand geſteckt. Zwei Bergleute fanden den Tod in
den Flammen. Ein dritter erlitt ſchwere Brand-
wunden.

Gruben- Kataſtrophe
in Weſtfalen.

Herne (Weſtf.), 17. Okt. Heute mittag 1 Uhr
22 Minuten riß auf der Zeche „Shamrock“ Schacht
1 das am Freitag bei der Kohlenbeförderung beceits
geriſſene Seil, das nach neuer Wiederherſtellun
heute zur Leutebeförderung benutzt wurde, abermals
Die Körbe waren vollſtändig beſetzt. Ein in die
Tiefe gehender Korb mit etwa 30-35 Bergleuten
dürfte zweifellos tief im Sumpfe ſtecken. Ueber das
Schickſal dieſer Bergleute läßt ſich zur Zeit nichts
Genaues feſtſtellen. Der andere Korb ſchnellte unter
die Seilſcheibe. Sämtliche Bergleute wurden mehr
oder weniger ſchwer verletzt. Man bringt ſoeben
die erſten Opfer der Kataſtrophe in die Zechen-
ſanitätswache.

Vochum, 17. Okt. Nach den letzten Feſtſtellungen
ſind von den ſiebzig Bergleuten, die ſich auf den
beiden Förderkörben befunden hatten, drei getötet,
acht ſchwer und die übrigen 59 leicht verletzt worden.
Das Unglück ereignete ſich beim Schichtwechſel gegen
1 Uhr, als eben ein Förderkorb mit Bergleuten
den Schacht verlaſſen und ein anderer in die Tiefe
fahren wollte. Auf jedem der beiden Körbe, die in
vier Etagen eingeteilt ſind, befanden ſich 35 Berg-
leute. Neun Parteien waren bereits ausgefahren,
ohne daß ſich etwas Verdächtiges bemerkbar gemacht
hätte. Als der zehnte Korb befördert werden ſollte,
verſagte die Fördermaſchine und der zutage gehende
Korb rannte mit furchtbarem Krachen unter die
Seilſcheibe, während der andere Korb in die Tiefe
ſtürzte. Einen Augenblick war alles ſtill, dann er
ſchollen die Schreie der Verwundeten.

Wellmann's Ozeanufahrt.
Nur ſpärlich laufen die. Meldungen über

die kühne Fahrt des Wellmanſchen Luſt-
ſchiffes ein. Doch ſo viel iſt daraus mit
Sicherheit zu entnehmen, daß ſich die „Amerika“
bereits weit draußen über dem offenen Ozean
befindet. Drahtloſe Teleg'amme können den
Ballon nicht mehr erreichen, und die Unge-
wißheit über das Schickſal der waghalſigen
Piloten wird immer größer, umſo mehr, als
nun auch Gewitterſtürme aus der Gegend,
in der man das Fahrzeug vermutet, gemeldet
werden. Telegramme berichten uns

Paris, 17. Okt. Die letzte Depeſche,

h

Hervorragencd billiges Angebot von

Herbst Paletéts
aus mel. Stoffen moderne Länge

Frauen Paletéts auf Olothfutter, aus prima

schwarzen Stoffen, reichbestickt

Schwarze Paletéts
anliegend u. geschweift

Garnierte Kleider
neuesten Farben

Tüll- u. Wollbatisthlusen
ganz auf PFutter, reich garniert

Zerliner Konfektions-
Merseburg

in den modernsten
Macharten und

nur neuester, modernster Facgons.
3,50

14,00 10,00 7s

25. 18.“ I.
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35. 2515,“
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Herbst-Kostüme aus prima

engl. und marineblauen Kammgarnstoffen

Kleiderröcke aus melirten Stoffen,

mit Stoffblenden u. Steppsaum

Ileiderröcke
aus marineblauem Cheviot und Kammgarnstoffen

Kleiderröcke
ganz auf Futter gearbeitet

Kinder- Kleider
in enormer Auswahl

Inh. Franz Sonntag.
Mitglied des Merseburger Rabatt-Spar-Vereins.

aus prima
schwarzen Stoffen,

Damen -Konfeſſſon

28. 21.
T 85 45 75
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Nummer 245. Me ſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“. Mittwoch, den 19. Okrober.
die aus London Uber Wellmann einge-
troffen iſt, beſagt, daß Wellmann bereits ein
Viertel ſeiner Reiſe zurückgelegt habe. Alles
gehe gut an Bord, aber man könne
nicht genau den Ort beſtimmen, wo ſich
der Ballon gegenwärtig befinde. Man
glaubt jedoch in New York, daß Wellmann
zu ſehr die nördliche Richtung eingeſchlagen
hat. Ein Telegramm, das von einem ameri-
kaniſchen Dampfer auf hoher See aufgefangen
wurde, beſagt: „Alles an Bord wohl. Good
by.“ Der Ballon iſt bis jetzt 60 Stunden
in der Luft. Der Graf de la Veaux, der
Konſtrukteur des Lenkballons „America“,
erhielt heute abend ein Radiotelegramm,
wonach an Bord des Luftſchiffes alles wohl
ſei. Der Ballon befindet ſich 750 Kilometer
vom Ufer. Die Agence Havas fügt hinzu,

daß nunmehr kein Radtotelegramm von der
„America“ zu erwarten ſei, da der Apparat
für ſolche Diſtanzen nicht mehr ausreicht.
Man wird alſo auf Berichte von Paket-
dampfern angewieſen ſein.

Newyork, 17. Okt. Wellmanns letzten
Berichten zufolge befindet ſich die „Amerſca“
in Nebel unweit der Küſte von Maſſachuſſets.
Seine Frau erhielt geſtern nachmittag folgende
Depeſche: „Alles wohl. Die Maſchinerie
arbeitet gut. Die „Anwcerica“ treibt weiter
nördlich, um die transatlantiſche Dampfer-
route zu erreichen. Genaue Laoe iſt nicht
ſicher. Wir beſinden uns 300--700 Meilen
von der Küſte ientfernt.“ Wellmann ſandte
von 9 Uhr morgens b s 12 Uhr 45 Min.
nachmittags die drahtloſen Depeſchen, ſeitdem
hat man nichts mehr von ihm gehört. Hier

(2229

werden Anſtrengungen gemacht, dte Dampfer
auf die „Amerika“ aufmerkſam zu machen, ſo
daß drahtloſe Signale für Wellmann aufge-
fangen werden können. Die Witterung iſt
neuerdings günſtig.

Kleines Feuilleton.
Zur Orientreiſe des preuſiſchen

Kronprinzen. Jn ſtark 14 Tagen, am 3.
Novemberx, geht der dem „Norddeutſchen Lloyd“
gehörige Dampfer „Prinz Ludrwig“ von
Hamburg aus in See, um den Keonprinzen
und die Kronprinzeſſin zunächſt nach Genug
zu bringen. Es iſt unglaublich, welche Preiſe
von Paſſagieren gezahlt werden, um an der
Fahrt teilnehmen zu können. 6000 M.,
10,000 M. für einen Platz iſt nichts Außer-
gewöhnliches, vier Herren wollen durchaus
mitfahren und haben Auftrag gegeben, bereits
gekaufte Billets für 20,000 M. pro Stück
abzulaſſen, was wohl ſchwerlich gelingen
dürfte. Der Kronprinz erhält 4, die Frau
Kronprinzeſſin drei Zimmer.

Unter Freundinnen. „Jch habe mich
geſtern verlobt.“ „Nein, wirklich
„Gewiß und er hat mich erſt zweimal ge-
ſehen.“ „Ja dann will ich's glauben.“
Sächſiſch. Sachſe zum Preußen, die Kriegser-
lebniſſe beſprechen: „Ja, was wär's denn
keworden bet Grawelodde mit Eich Breisen,
wenn mir Sachſen nich noch gekommen wären,

Kerſchkuchen!“
Der „göttliche Caruſo“, der ſoeben

in München ein Gaſtſpiel abſolvitt hat, ſingt
am 24. 27. und 30. ds. Mts. im Opernhaufe

b Gröſßte Auswahl Damen u. Kinderhüte
5 in den modernſten Ausführungen zu billigsten Preisen.

Moderniſieren von Hüten chie und billig.

in Berlin in „Carmen“, „Alda“, und „Liebes-
trank.“
Fremdenloge 40 M,, Orcheſterloge 35 M., I.
Rang Mittelbalkon, 1. Rang Loge und
Mittelparkett 30 M., Seitenparkett 20 M.,
Seitenbalkon 15 M., Tribüne 10 M,, Steh-
platz 5 M. Hierzu treten 50 Pf. Vorver
kaufsgebühr für jeden Sitzplatz. Es werden
höchſtens vier Billette zu einer Vorſtellung
an den einzelnen Käufer abgegeben. Vorbe-
ſtellungen auf Billette werden nicht ange-
nommen und bleiben unbeantwortet.

Die Millionäre in Preußen. Es
gab 1908 in Preußen 6247 Millionäre mit
16 088 Mill. Mk. Geſamtvermögen. Davon
waren 4554 mit 12 310 Mill. Mk. Geſamt-

Die Preiſe der Plätze ſind folgende:
Millionäre, Elberfeld 105 Milltonäre, Magde-
burg 104 Millionäre. Die wenigſten waren
in Rixdorf 10 Millionäre, Gelſenkirchen 15
Millionäre, Bochum 20 Millionäre.

Telegramme und letzte Nachrichten.
Ende des Eiſenbahner-Streiks.
Paris, 18 Okt. Das Streikkomitee der

Eiſendahner hat in der vergangenen Nacht
einſtimmig beſchloſſen, daß die Arbeit heute
früh auf allen Linien wieder aufgenommen
werden ſoll, das Komitee wird die Gründe
dieſes ſeines Entſchluſſes öffenttich bekannt
geben.

Paris, 16. Okt. Nach offiziöſen Mel
dungen hat die Regierung Beweiſe dafür in

vermögen in Großſtädten über 100 000 Ein-
wohner und 18 mit 40 Mill. Mk. Geſamt-
vermögen in Gemeinden unter 2000 Ein-

der Hand, daß die anläßlich des Eiſenbahner-
ſtreiks verübten verbrecheriſchen Anſchläge von
inem anarchiſtiſchen Ausſchuſſe angeſtiftet

wohner. Jm einzelnen waren Geſamt. worden ſeten, weicher beſchloſſen hatte, den
We Ausſtand zu einem Gewaltſtreich zu benutzen.

Millionäre i. Mill. M. Dieſer anarchifſtiſche Ausſchuß habe mit zahl
in Gem. v. 1--2000 Einw. 18 40 reichen Arbeiterſyndikaten Verbindungen unter

20005000 x 135 246 halten und den Plan gefaßt, durch ſyſtema-
5000 10000 165 358 tiſche, überall durchgeführte Sabotage, insbe-

10000--20000 230 517 ſondere durch Zerſtörung der Telegraphen-
20000--30000 304 746 und Telephorleitungen die Regierungsgewalt
30000--50000 235 421 lahmzulegen, um auf dieſe Wetſe einen
50000 100000 606 1450 Augenblick Herr der Situation zu werden.
über 100000 (4554 12310 Den heute Nacht vorgenommenen Verhaf-

Von letzteren hatten im einzelnen Berlin tungen werden zweifellos bald andere, ſowohl
in Paris, wie in den Provinzen folgen. Außer
dem anarchiſtiſchen Ausſchuſſe habe auch der
Allgemeine Arbeitsverband eine ſehr bedenk-
liche Rolle bei dem Eiſenbahnerausſtand
geſpielt.

1286 Millionäre, Frankfurt a. M. 600 Mill o-
näre, Charlottenburg 505 Millionäre, Cöln
312 Millionäre, Wiesbaden 231 Millionäre,
Düſſeldorf 227 Millionäre, Breslau 181 Millio-
näre, Hannover 143 Millionäre, Aachen 118

Putzzutaten enorm billig.

Berliner TRonfelxzticonsehause
Merſeburg. Jnh. Franz Sonntag. Gotthardtſtraße 25.

V

Sonder- Angebot

Xerren- und
Knaben- Konfektion

mit

O Rabatteewährune
während des Monats Oktober.

Da mir für dieſe Abteilung meines Geſchäfts-
hauſes z. Zt. ein verhältnismäßig kleiner Raum zur
Verfügung ſteht, ſo iſt ein ſehr ſchneller Umſatz nötig,
um Platz für die ſtändig eingehenden Neuheiten zu
gewinnen. Dies zu ermöglichen, wird ausnahmsweiſe

10 Rabatt gewährt.
Kaufhaus

Otto Dobkowitz,
Merseburg, II Entenplan I11.

Abteilung: Herren und Knaben-Konfektion.
Lager in und ausländiſcher Stoffe.

Maß- Anfertigung im eigenen Atelier.
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überall begegnet man als meist gebrauchtem
Butterersatz der beliebten Pflanzenbutter-

INargarine

„Palmato“,
die im Geschmack, Hussehen und Hroma bester
INeiereibutter gleich kommt, aber viel billiger ist.

Ueberall erhältlich.

S Avf ſchritt und ſitt
S

Flleinige Fabrikanten: H. L. IIohr, S. m. b. H. Elltond-Bahrenkeld,
e e

Merseburg,
Weißenfelſerſtr. 9. Telefon 320.

Elektr. Lichtbäder.
Erfolgr. Kurverfahren bei
Rheumatismus,
Gicht, Jnfluenza, Aſthma,
Luftröhrenkatarrh, Nerven-,
A. Blaſen-, Magenleid.

äglich, auch für Damen
offen Sonntag 8--1 Uhr.

SeaeaeeaaBankhaus Friedrich Schultze,
Merſeburg.

Gegründet 1862.
An und Verkauf von Wertpapieren,

Aufbewahrung, Verwaltung und Beleihung derſelben.
Diskontierung guter Wechſel.

Konto-Korrent- und Scheck- Verkehr.

Annahme von Spareinlagen,
Verzinſung vom Tage der Einzahlung bis zum Tage

Jſchias,

Kammern u.
vermiet. u.2105
ziehen.

1. Siage
ſchöne Wohnung, 4 Zimmer, Küche,

Zubehör
1. April 1911 zu be-

Paul Göhlsech,
Neumarkt 39.

der Abhebung bei kulanteſten Bedingungen.
Vermietung von Schrankfächern in feuer- und diebes-

ſicherer Treſoranlage.
353) Koſtenfreie Einlöſung aller Kupons und

Dividendenſcheine.

ſofort zu

(2150

Ein gur erhaltener

eiſerner Ofen
preiswert zu verkaufen.

Clobigkauerstr. 29 I.
90090000000090 3909900009202S r S e

GEBRUDER DEMMER. purienr. EISENACH-
Akku Büro MAGDEBURG WSr. Kin U 4. TerEFon Ne 5215

Zahnbürsten, ZahnWasser,
Zahnpasten, Zahnpulver

bei reichster Auswahl preiswert

Rich. Kupper, en
D

Goldwarenprima hausſchlachtene Ahren, Seiten 8
DE Wurſtwaren? R v tiſge ar itet l.

Nur bei H. Lehmann, kit Nitz, Rerſeburg,
Viktualienhandlung. Dammſtr. 4.

Jeden Donnerstag Schlachtefeſt. Ober- Burgſtraße 6.
90000000 2090000000002



Rummer 245. 1916. Merfeburger Kreisblatt nerſt „Jhuſtr. Sonntagsdlatt a den 19. Oktober.

Neuheiten für Herbſt u. Winker.
Jn meinem Spezial- Geſchäft

für fertige Herren-z u. Knaben-Garderoben
ſind sämtliche tonangebende Nenheiten für Herbſt und Winter in hervorragend schönen Sortimenten ver-
treten. Bewährte Sstoffqualitäten in größter, jeder Geſchmacksrichtung entſprechenden Muſterauswahl, verbunden
mit wirklich guter Verarbeitung und tadelloser Passtform ſind die beſonderen Vorzüge meiner Konfektion

Herren Vinter-Paletots,
denkbar grösste, allen Geſchmacksrichtungen entſprechende Auswahl, allerneueste Stoffarten u. Fassons

mit Plaid und Sergefutter,

I k. S Mk. Mk. 25 Mk O bis 50 Mk.
Herren u. Burſchen-Alſter

in aparten Dessins, chiken Macharten, durchgeknöpfte Formen ete.

IS Mk 22 Mk. 25 M M M. Dis Sr.
Winker Loden Joppen Jackett Anzüge

unerreichte Auswahl in erprobt guten Stoffen, beste Verarbeitung
in allen Faſſons u. Preislagen. u. vorzügl. Passtorm.

KnabenPyjacks mit ſchönen Armahbzeichen von Mk. 3,50 an.

Oskar Zimmermann,
Markt 13.

a

et
9 Geschäftseröffnung.
D Den Wünſchen meiner werten Kundſchaft Rechnungtragend, habe ich mir ein Lager

J fertiger Schuhwaren

Telefon 289.

öG]GGOCncchwowww i. maehe m Nännerverein. Gang oder Teile aller
in Müllers Hotel. 33 3Was haben uns die „Memoireun un b C

einer Sozialiſtin“ (Lily Braun) zu

8
9 J

9

n

eingerichtet. Jhh werde nur gute Qualitäten und moderne ſagen (Ref. Superint. Bithorn.) (auch Platin)
Faſſons, in beſter, ſolider Ausführung, zu wirklich billigen Gäſte ſind willkommen. kauft Frau Fey aus Koblenz. it

Nur Mittwoch in MerſeburgWelt-Panorama. Hotel gold. Sonne mgehört zur Herstellung eines b J an 0 ra II a. J Zimmer Nr. 1.

halben Iiters Herzog-Christian. T
fachſten bis zum eleganteſten Chevreaur: Stiefel. Unter
onderen führe ſich den ſehr be'iebten Lingels Samtgangſtiefel
mit Ferſenpolſterung, welcher waſſerdicht iſt und haupiſächltch
geſundheitsdienlich gegen kalte, ſchwitzende und leidende Füße.
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Preiſen zum Verkauf bringen, und empf hble ſolch vom ein- h
S bitte, bei Bedorf mich gütigſt zu beruckſichtigen. z; 345 c 7 eSegen i R ä ws das Künstliche Zähmne,c z G t Schwarzbieres durch da ſchöne PFrie re ra mann, aus der Fürstlichen Brauerei Köst- M lt l uSchuhmachermeiſter. ritz. Daraus ergibt sich der auch oſe a 6 T8 Hälterstrasse 20. ärztlich anerkannte hohe Wert des Fleischerei m

r Köstritzer Schwarzbieres als Nähr-, mit oder ohne Grundſtück geſ. Off. e de heulen
W Kraft- und Gesundheitsmittel für erb. u. „Fleiſcher 222“ poſtlagernd Schonende Behandlung.

Kranke, Rekonvaleszenten und Ge- Wurzen. Agent verbeten. (2217 Speszialität.

sunde S J. h 7 pfſ. Zahnziehen tast schmerzlos. 37B Köstritzer Schwargbier, v9 gl We St e 84 Willy Muder.
das einen geringen Alkoholgehalt alle a. r. einſtr. vhat, darf nicht mit den ober- Erstklassiges Spezialgeschüäft für Merseburg, W 19 er
gärigen, künstlich versüssten Malz- Strumpfwaren und Tricotagen. Inh: Hubert Totzke. g
und ähnlichen Bieren verglichen

werden, die zwar billiger sind, erbei denen aber infolge des ge- Alle putzt wS e e ingen Malzgehaltes anch der Nähr- itlässt Spitzen, Gardinen, Batist, Wasch- en h z u s u d Welt g h mitſo, Sokorei t überh wert verschwindend ist, der fast i Pseide, iCKereien etc., erhaupt nur durch den künstlichen Zucker- a ß g. vung rgrgnigsgt wir i ealle zarten Stoffe beim Waschen zusata Jorantasst wir. hAchten Sie darauf, dass jede e deWieder wie neu werden! Denkbar gründ- Flasche ein Etikett mit dem Fürst- S e pilichste Reinigung bei grösster Schonung und lichen Wappen trägt, um vor e ſeErhaltung des Gewebes. Ueberall erhältlich! minderwertigen Nachahmungen ge-

n schützt zu sein. UHUauptverlag: i mAneinige Fabrikanten: Bernhard Oeltschner, Bier- feHenkel Co., Düsseldort, Gross-Handlung, Merseburg und 9 zne S J tauch der seit 34 Jahren weltbekannten a Miieheln, Carl Sehmidt, Unter t ſiee altenburg, A. Welzel, Domplatz. 8 4

tlenkels Bleich-Sod s g2 e 53 e em esS Pferde zum Seohlachten S besten Du tGänſeleherwurſt Saamener m ne n hre mee id

Karl Kellermann- l e. 79. Telephon 158.Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine Druck und Verlag von Rudolf Heine, Ferſeeneg
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